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Streckenkilometer: Große Laaber Radweg
Volkenschwand Pfeffenhausen Rottenburg 
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sonders schöne Auenlandschaft

des Laabertales kutschiert. In die-

sem Bereich noch anzutreffen sind

so selten gewordene Tiere wie

Brachvögel und der Weißstorch

sowie besondere Pflanzenarten.

Das „Labertalprojekt“, ein Zu-

sammenschluss verschiedener Behörden und den Bauern der

Gegend, hat es sich zur Aufgabe gemacht, diesen idyllischen und

ökologisch sehr wertvollen Fluss-

abschnitt zu erhalten und zu

erweitern.

Bei Schierling stellen wir fest, dass

nun das Große Laaber-Tal sein

Gesicht verändert. Verschwunden

sind die uns so lange treu beglei-

tenden Hopfengärten der Haller-

tau. Dafür grüßen nun schon die

blauen Bergketten des Bayeri-

schen Waldes aus der Ferne. 

Wir machen Halt in Eggmühl, wo am 

22. April 1809 eine grausame Schlacht

zwischen den Truppen Napoleons und

den angreifenden Österreichern tobte.

Ein großes Löwendenkmal thront mah-

nend über dem einstigen Schlachtfeld.

Über Zaitzkofen mit seinem beeindruck-

enden barocken Schloss

führt uns der Große Laaber

Radweg nach Aufhausen.

Die berühmte Wallfahrts-

kirche „Maria Schnee“ hat

uns schon eine Weile aus

der Ferne gegrüßt. Sie

thront nämlich auf einem steilen Berg. Ein Besuch ist absolut emp-

fehlenswert. Joh. Mich. Fischer hat  hier für eine der angesehensten

Wallfahrten in der Diözese Regensburg einen schönen Zentralbau

geschaffen, der auch mit sei-

ner Ausstattung beein-

druckt. Zurück im breiten

Tal der Großen Laaber

erwartet uns nach wenigen

Radlkilometern ein weiteres

barockes Kleinod: Schloss

Sünching, gestaltet von 

F. Cuvilliés und anderen

namhaften Künstlern im

Spätstil des Rokoko. Wir

sind jetzt schon in der weit-

hin ebenen Landschaft des

fruchtbaren Gäubodens an-

gelangt. Unsere Route führt

zunächst über Schönach,

vorbei an Gut Puchhof, das

seinen Ursprung um 1768 hat, und dann in das landschaftlich sehr

reizvolle Mündungsgebiet der Großen Laaber. Über den Donau-

damm und auf dem Donauradweg gelangen wir in das Stadtzen-

trum von Straubing, der

Hauptstadt des Gäubodens.

Dort erwarten uns bedeuten-

de Sehenswürdigkeiten wie z.

B. der Stadtturm, die Basilika

St. Jakob und der Römer-

schatz im Gäubodenmuseum.

Straubings vielfältige Gast-

ronomie lädt  zu einem erhol-

samen und vergnüglichen

Verweilen ein! In Straubing

hat man Anschluß zum Laber-

tal-Radweg sowie zum Rad-

weg Via Danubia, die auch am

Tiergarten vorbei führen.

einer Café-Terrasse noch

etwas faulenzen, bevor unsere

Fahrt wieder weiter geht.

Da wir auf den Radwegen und

Nebenstraßen im breiten Tal der

Großen Laaber sowieso ohne

große Anstrengung vorankom-

men, können wir auch einmal

einen Abstecher auf die Anhöhen ins Auge fassen. Es lockt nämlich

das ehemalige Augustiner-Chorherren-Stift und jetzige Benediktin-

erkloster Rohr mit seiner be-

rühmten barocken Kirche! Der

erst vierundzwanzigjährige

Egid Quirin Asam, jüngerer

Bruder des bekannten Fresken-

malers Cosmas Damian Asam,

hat die Klosterkirche nach eige-

nen Plänen errichten lassen.  Im

Altarraum inszeniert er mit

überlebensgroßen Stuckfigu-

ren die Himmelfahrt Mariens

als „theatrum sacrum“. Es ist

dies eines der großen Meisterwerke des Spätbarocks! Zurück im

weiten Laabertal, begrüßt uns die Wallfahrtskirche Laaberberg.

Rund um den schönen niederbayerischen Markt Langquaid finden

Liebhaber von Kunst und Kultur noch weitere interessante Kirchen:

die Wallfahrtskirchen Hellring und Niederleierndorf, die Kirche

Herrngiersdorf, wo Bernhard Lehner verehrt wird, und schließlich

die ehem. Augustiner-Chorherren-Stiftskirche in Paring.

Eine im wahrsten Sinne des

Wortes nicht alltägliche Attrak-

tion finden wir am Große 

Laaber-Radweg zwischen Lang-

quaid und Schierling-Eggmühl:

die Laabertalbahn. An einigen

Terminen im Jahr werden Aus-

flügler und auch Radwanderer

gemächlich durch die hier be-

Das Flüsschen „Große Laaber“ beginnt seinen 100 km langen Lauf

mitten im Hopfenland Hallertau: in Volkenschwand, unweit der

Hopfenmetropole Mainburg.  Hier startet auch unser „Große Laa-

ber-Radweg“. Der breiten

Talaue der Laaber folgend,

führt er uns quer durch die

östliche Hallertau und das

Hügelland südlich und öst-

lich von Regensburg bis

zur Hauptstadt des Gäu-

bodens: Straubing. Auf

dem gut 80 km langen Weg ist geboten: viel Naturerlebnis, interes-

sante Wallfahrtskirchen, beeindruckende Schlösser, nette Dörfer

und Städtchen mit der Möglichkeit zu Rast und Einkehr. 

Am Oberlauf kommt die

„Große Laaber“ lange

ganz klein und schmal da-

her. Unseren Blick gefan-

gen nehmen die allgegen-

wärtigen Hopfengärten.

Hier wächst zur Sommer-

zeit das berühmte „Grüne

Gold der Hallertau“ heran.

In den noch zahlreichen

Sudhäusern der Region, aber auch in aller Welt, werden später

damit süffige Biere gebraut. Zu einer ersten Rast lädt das Dörfchen

Rainertshausen mit seiner idyllisch gelegenen Wallfahrtskapelle

und der mächtigen Pfarrkirche. Beide Gotteshäuser sind dem 

Hl. Erhard geweiht, der als Hallertauer Schutzpatron gilt. Der Markt

Pfeffenhausen und das Städtchen Rottenburg a. d. Laaber sind seit

eh und je zentrale Orte für

das bäuerliche Umland. Auch

wir sollten uns zu einem

Zwischenstop einladen lassen

und durch die historischen

Ortskerne bummeln, in einem

der netten Gasthäuser gut

essen und anschließend auf

typische Hallertauer Landschaft

Rottenburg a. d. Laaber
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